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Auf der Burg Wildenberg – die Burg der Herren von Dürn 
 
Vermutlich um das Jahr 1175 beginnt der Adelige Ruprecht von Dürn mit dem Bau der 
Burg Wildenberg. Ruprecht lässt sie als neuen Familiensitz auf dem Schlossberg über 
dem Tal des Flüsschens Mud im Odenwald errichten. Die Burg ist sehr hochwertig und 
prunkvoll ausgestattet und fast dreimal so groß wie eine damals übliche Burg. Nur 
bedeutende Adlige konnten sich eine solche Burg errichten lassen. Da Ruprecht gute 
Kontakte zum Kaisergeschlecht der Staufer hatte und ein enger Vertrauter von Kaiser 
Friedrich I. „Barbarossa“ war, konnte er sich eine solche Burg leisten. Vollendet wurde 
die Burg Wildenberg dann zu Beginn des 13. Jahrhunderts durch Ruprechts Enkel 
Konrad von Dürn.  
 
Arbeitsaufträge: 
 

Erinnert euch an das, was Godehard und sein Sohn Tilman auf der Burg erlebt haben 
und schaut euch auch die Rekonstruktionszeichnung und den Grundrissplan auf dem 
vorherigen Arbeitsblatt nochmals genau an.  
 

1) Löst anschließend das Rätsel und findet die verschwundenen Buchstaben. Die 
Nummern über den Lücken helfen euch, denn gleiche Zahlen bedeuten gleiche 
Buchstaben.   
 

Burg Wildenberg – Wohnsitz und Verteidigungsanlage 
 

Die __6ur__5 ist ein Wohnhaus und eine Festun__5   __1u__5__7ei__2h. Um__5e__6en 

ist sie ist von einer hohen Ringmauer mit __1innen und S__2hießs__2harten. Wi__7__7 

man in die __6ur__5, muss man __1unä__2hst   ü__6er eine __6rü__1__4e, um den 

Ha__7s__5ra__6en  __1u  ü__6erwinden. Erst dann __4ann man durch das __6ur__5tor, 

ü__6er dem si__2h eine __3e__2hnase __6efindet. Diese dient der A__6wehr von 

Feinden. 

Hat man das Tor dur__2hschritten ist man im Tor__1win__5er, der innere Torturm, in 

dem sich ein Fa__7__7__5itter  __6efindet führt, in das Innere der  __6ur__5. 

Im __6ur__5hof steht ein hoher Turm. Hier ist immer ein Wä__2hter auf dem __3osten. 

Diesen Turm nennt man __6er__5fried. Au__2h die __1isterne __6efindet si__2h im 

inneren __6ur__5hof. Sie ist sehr wi__2hti__5 a__7s Wasserspei__2her __6ei 

__6e__7a__5erun__5en.  

Da die Mens__2hen im Mitte__7a__7ter  sehr  __5ottesfür__2hti__5 sind,   __5i__6t   es 

au__2h eine __4a__3e__7__7e auf dem __6ur__5__5e__7ände. Auf __6ur__5 

Wi__7den__6er__5 ist sie ü__6er dem Torturm. Der __6ur__5herr wohnt im __5rößten 

und __3rä__2hti__5sten __5e__6äude, dem __3a__7as. Das am __6esten __6eheizte 

__5e__6äude heißt __4emenate. Häufi__6 wohnte im Winter darin au__2h die Fami__7ie 

des  __6ur__5herrn.  
 

Folgende Buchstaben sind einzusetzen: 

1  2 3 4 5 6 7 
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2) Findet die Fehler im Burgensteckbrief und streicht die falschen Begriffe durch! 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3) Tilman ist  wieder in seine Heimatstadt Schwäbisch Hall zurückgekehrt und berichtet 
seiner Schwester Irmingard von seinen Reiseerlebnissen. Was könnte er auf 
Irmingards Frage antworten? Füllt die Sprechblase! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Burgensteckbrief 
 
Zahl der Burgen: 
in Deutschland im 13. Jahrhundert / 21. Jahrhundert etwa 20.000 
 

Typen: 
Höhenburgen / Sandburgen und Wasserburgen / Legoburgen 
 

Zweck: 
1. Wohnung der Familie des Burgherrn / Bauern und der 

Angestellten 
 

2. Verteidigungsanlage in Kriegszeiten / Friedenszeiten 
 

3. Sicherung / Angriffspunkt von Handels- und Verkehrswegen 
4 
 

4. Stützpunkt für die Verwaltung / Eroberung des Herrschafts-
gebietes  

 

Bedeutung: 
Zentrum für die Entwicklung / Unterdrückung  von Dörfern und 
Städten; nach / vor Erfindung schwerer Kanonen nicht mehr 
nützlich 

 
 

Vater hat erzählt, dass ihr 
auf der Burg Wildenberg vor 
Räubern Schutz gesucht 
habt. Mensch, ich war noch 
nie auf einer Burg! Zu gerne 
wäre ich dabei gewesen! Was 
hat dich beeindruckt? Na 
los, erzähl schon! 

 

(Zeichnungen: © Karl Hanak) 
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Lösung 
 
 
1) Burg Wildenberg – Wohnsitz und Verteidigungsanlage  

 
Die Burg ist ein Wohnhaus und eine Festung zugleich. Umgeben ist sie ist von einer 
hohen Ringmauer mit Zinnen und Schießscharten. Will man in die Burg, muss man 
zunächst über eine Brücke, um den Halsgraben zu überwinden. Erst dann kann man 
durch das Burgtor, über dem sich eine Pechnase befindet. Diese dient der Abwehr 
von Feinden. 
Hat man das Tor durchschritten ist man im Torzwinger, der innere Torturm, in dem 
sich ein Fallgitter befindet, führt in das Innere der Burg. 
Im Burghof steht ein hoher Turm. Hier ist immer ein Wächter auf dem Posten. Diesen 
Turm nennt man Bergfried. Auch die Zisterne befindet sich im inneren Burghof. Sie ist 
sehr wichtig als Wasserspeicher bei Belagerungen.  
Da die Menschen im Mittelalter sehr gottesfürchtig sind, gibt es auch eine Kapelle auf 
dem Burggelände. Auf Burg Wildenberg ist sie über dem Torturm. Der Burgherr wohnt 
im größten und prächtigsten Gebäude, dem Palas. Das am besten beheizte Gebäude 
heißt Kemenate. Häufig wohnte im Winter darin auch die Familie des Burgherrn.  
 
 
Folgende Buchstaben sind einzusetzen: 
 

1= z 2= c 3= p 4= k 5= g 6= b 7= l 
 
2) Falsche Begriffe sind: Sandburgen, Legoburgen, Bauern, Friedenszeiten, 

Angriffspunkt, Eroberung, Unterdrückung, vor 
 

3) Individuelle Lösung 


